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Der Fachbereich Psychologie, AG Klinische Kinder- und Jugendpsychologie (Prof. Dr. Hanna 
Christiansen), vergibt zum nächstmöglichen Zeitpunkt ein  
 

Promotionsstipendium für Personen mit absolviertem 
Psychologiestudium (Dipl./M. Sc.) 

im Rahmen des „Marburger Modells“ 
 

Das Marburger Modell sieht vor, dass innerhalb von drei Jahren eine publikationsbasierte und 
somit kumulative Promotion erstellt wird.  
 
Das Forschungsprojekt erfolgt in enger Zusammenarbeit mit dem Deutschen Zentrum für 
Psychische Gesundheit (DZPG). Im Rahmen des durch das Bundesministerium für Forschung 
und Gesundheit geförderten DZPGs sollen Präventions- und Interventionsmaßnahmen 
eingesetzt und bzgl. der Umsetzbarkeit in den unterschiedlichen Lebensrealitäten überprüft 
werden. So sollen gut praktizierbare Interventionen erfasst, weiterentwickelt, 
Versorgungslücken erkannt und geschlossen werden, um Kindern und Jugendlichen die 
bestmögliche psychische Versorgung zu ermöglichen.  
 
In dem aktuellen Projekt sollen Borderline-Erkrankungen im Zusammenhang mit 
Suchterkrankungen im Jugendalter genauer beforscht werden. In der Altersspanne zeigen sich 
gehäuft Symptome, die nach dem ICD-11 passgenauer definiert und beschrieben werden 
können. Es mangelt jedoch an guten diagnostischen Methoden, wie standardisierten 
Interviews sowie Übersichtsarbeiten zu Interventionen im Jugendalter. Spezifisch soll auf die 
Intervention der DBT-A fokussiert werden sowie den dazugehörigen Interventionen zur 
Behandlung von Suchterkrankungen.  
 
Im Rahmen der Stelle ist die Möglichkeit zum Absolvieren der Kinder- und Jugendlichen-
Psychotherapie-Ausbildung gegeben und erwünscht. Von Vorteil sind praktische Erfahrungen 
im Umgang mit Kindern und Jugendlichen.  
 
Bewerbungen können gerichtet werden an: 
Dr. Anna Enrica Strelow 
Fachbereich Psychologie der Philipps-Universität Marburg 
Gutenbergstr. 18 
35037 Marburg 
 
Auskünfte erteilt: Dr. Anna Enrica Strelow (anna.strelow@staff.uni-marburg.de) 
Bewerbungs- und Vorstellungskosten können leider nicht erstattet werden. 
 


